
den landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften und ihren Mitglie­
dern schneller und besser im Interesse der Landbevölkerung gelöst werden 
können. Wir meinen damit in erster Linie das Angebot bedarfsgerechter Sor­
timente, die Verkürzung der Einkaufswege und die Tätigkeit der Gaststät­
ten.

Volle Aufmerksamkeit verdienen all jene Vorschläge und Wünsche der 
Bevölkerung, die Versorgungsleistungen der Konsumgenossenschaften in 
den Stadtrandgebieten und Arbeitersiedlungen zu verbessern und in stär­
kerem Maße auch Aufgaben zur Versorgung der Arbeiter in den Betrieben 
und auf Großbaustellen zu übernehmen.

Offensichtlich sind in enger Gemeinschaftsarbeit mit den Genossenschafts­
bauern, Mitgliedern der gärtnerischen Produktionsgenossenschaften und 
Kleingärtnern größere Anstrengungen notwendig, um eine gute Versorgung 
der Bevölkerung mit Obst, Gemüse und Speisekartoffeln zu erreichen.

Von den genossenschaftlichen Produktionsbetrieben - hauptsächlich den 
Backwaren- und Fleischwarenbetrieben - erwartet die Bevölkerung, daß ihr 
Bedarf vollständig abgedeckt wird und rechtzeitig die erforderlichen Ratio­
nalisierungsmaßnahmen und Erweiterungen eingeleitet werden.

Der Hauptweg, um bessere Einkaufsbedingungen für die Bevölkerung zu 
schaffen, den Warenumschlag zu beschleunigen, die Arbeitsproduktivität zu 
steigern, Kosten und Verluste zu senken und die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Mitarbeiter weiter zu verbessern, ist auch in den Konsumgenos­
senschaften die sozialistische Rationalisierung. Dabei werden dort die Fort­
schritte für die Bevölkerung am meisten spürbar sein, wo sich die Konsum­
genossenschaften auf die tatkräftige Mitarbeit der Mitglieder, ehrenamtli­
chen Kräfte und Mitarbeiter stützen und die Vorschläge der Neuerer und 
Rationalisatoren aufmerksam beachten. Vor allem mit Hilfe des sozialisti­
schen Wettbewerbs sollten ungerechtfertigte Niveau- und Leistungsunter­
schiede überwunden, die Erfahrungen der besten Kollektive und Neuerer 
zielstrebig übertragen und der Leistungsvergleich umfassend organisiert 
werden.

Den Verkaufsstellenausschüssen, Genossenschaftsräten und Revisions­
kommissionen legen wir nahe, in enger Zusammenarbeit mit den Verkaufs­
und Produktionskollektiven die Interessen der Mitglieder und Kunden noch 
konsequenter zu vertreten und eine breite gesellschaftliche Kontrolle aus­
zuüben. Das gilt vor allem für die Bereitstellung bedarfsgerechter Waren­
sortimente in einwandfreier Qualität, die Sicherung eines ausreichenden 
Angebotes in den niedrigen Preisgruppen, für die Einhaltung der Laden­
öffnungszeiten, die Schaffung weiterer Einkaufserleichterungen sowie die
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